
01. September 2024

Friedliche Protestkundgebung in
Salzgitter-Lebenstedt für Gaza-

Solidarität
Kundgebung in Salzgitter-Lebenstedt zur pro-

palästinensischen Solidarität: 31.08.2024, 17-20 Uhr.
Teilnehmer und Ablauf im Fokus.

In Salzgitter-Lebenstedt kam es am Samstag zu einer
bedeutenden Kundgebung, die etwa 170 Teilnehmer anlockte.
An diesem Tag versammelten sich die Demonstranten unter
dem Motto „Pro-Palästinische Solidarität gegen den Völkermord
in Gaza“. Die Veranstaltung fand zwischen 17:00 Uhr und 20:00
Uhr statt und begann mit mehreren Redebeiträgen, in denen die
Redner die Situation im Gazastreifen anprangerten.

Die Teilnehmer versammelten sich „In den Blumentriften“,
einem zentralen Ort in Salzgitter, wo sie zunächst den Rednern
laushen konnten. Die Stimmung war überwiegend friedlich,
angesichts der schweren Thematik in den gesprochenen
Beiträgen wurde ein starkes Gefühl der Solidarität sichtbar. Die
Redebeiträge dienten nicht nur der Information, sondern auch
der Mobilisierung für eine nachhaltige Diskussion über den
Konflikt im Nahen Osten.

Der Demonstrationszug

Nach den Redebeiträgen formierte sich ein Aufzug, der die
Teilnehmer zu einem Marsch durch einige Straßen von Salzgitter-
Lebenstedt einlud. Der Weg führte über die „In den
Blumentriften“, weiter zur Creteilpassage, Chemnitzer Straße,
Berliner Straße, Konrad-Adenauer-Straße und schließlich zur



Albert-Schweitzer-Straße, bevor die Gruppe zurück zum
ursprünglichen Versammlungsort wanderte.

Die Route wählte man strategisch, um eine möglichst große
Sichtbarkeit in der Stadt zu erreichen und die Botschaft einer
breiteren Öffentlichkeit zu vermitteln. Solche Demonstrationen
sind wichtig, um auf humanitäre Krisen aufmerksam zu machen,
die oft in der politischen Berichterstattung zu kurz kommen.

Um 19:30 Uhr beendete der Versammlungsleiter die
Veranstaltung mit einer Schlussansprache, die die Bedeutung
des Gesehenen und Gehörten noch einmal unterstrich. Die
Teilnehmer zeigten sich während des gesamten Events
kooperativ und friedlich.

Allerdings kam es zu einem Vorfall, als ein jugendlicher
Teilnehmer während des Aufzugs eine Bengalfackel entzündete.
Dies stellte einen Verstoß gegen die Auflagen der Versammlung
dar. Trotz dieses isolierten Vorfalls verlief die gesamte
Versammlung ohne weitere Störungen.

Die Demonstration war ein weiteres Zeichen dafür, wie wichtig
es für Menschen ist, sich für eine Sache zu mobilisieren, die sie
als ungerecht empfinden. Solche Versammlungen bieten nicht
nur Raum für Diskussionen, sondern fördern auch die
Gemeinschaft und das Engagement für globale menschliche
Rechte.
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